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Pollichia Hauptverein
Verein für Naturforschung und Landespflege e.V. gegr. 1840
Nach § 29 Bundesnaturschutzgesetz anerkannte Landespflegeorganisation in Rheinland-Pfalz
Mitglied im Deutschen Naturschutzring e.V. (DNR) · Bundesverband für Umweltschutz

Frühjahrstagung der POLLICHIA 
am Sonntag, dem 6. März 2005

in Germersheim in der Stadthalle

Thema: 

Das Naturschutzgroßprojekt Bienwald – 
eine Chance für die Region

Nach zähem Ringen und mehrjährigen Verhandlungen startet eines
der größten Naturschutzprojekte in der Geschichte Deutschlands:
Das Naturschutzgroßprojekt Bienwald. 
Welche Ziele verfolgt der Naturschutz bei diesem Projekt? Welche
Chancen sehen die beteiligten Interessensvertretungen der Land-
wirtschaft, der Forstwirtschaft, der Wasserwirtschaft, des Tourismus
etc.? In welchem Umfang kann das Naturschutzgroßprojekt die Re-
gion sozioökonomisch stärken?
Die Tagung gibt einen Überblick und einen Einblick in das Projekt.
Dabei kommen neben der Projektleiterin mehrere Vertreter der an
der Projektplanung beteiligten Interessensgruppen zu Wort. Besu-
cher der Tagung haben die Gelegenheit, mit den an dem Großpro-
jekt unmittelbar beteiligten Personen ins Gespräch zu kommen. 

Beginn der Tagung: 10.30 Uhr
Musikalischer Auftakt

Begrüßung durch Herbert Jäger, den Vorsitzenden der POLLICHIA-
Gruppe Germersheim-Kandel 
Grußwort des Präsidenten der POLLICHIA, Prof. Dr. E. Friedrich
Grußwort des Landrats Dr. Fritz Brechtel

Hauptvortrag I: 11.15 Uhr
Projektleiterin Kerstin Arnold: 
Das Naturschutzgroßprojekt Bienwald – 
eine Chance für die Region
Die Projektleiterin stellt sich erstmals einer größeren (Fach-)Öffent-
lichkeit vor. Sie beschreibt ihren fachlichen Werdegang, der sie als
Projektleiterin qualifiziert und umschreibt das Naturschutz-Groß-
projekt sowie ihr Aufgabenspektrum. 

Hauptvortrag II: 11.45 Uhr
Jeweils max. 5-minütige Statements 
der Interessensvertretungen zum Thema:

Chancen für die Region
Naturschutz (Hr. Wüst / Hr. Meißner 
von der Unteren Landespflegebehörde)
Forstwirtschaft (Frau Tech ZdF)

Landwirtschaft (Hr. Blankenburg)
Wasserwirtschaft (Frau Hark)
Tourismus, Vermarktung örtlicher Produkte 
(Bürgermeister Tielebörger Frau Wiedrig)
Diskussion von 12.15 bis 13.00 
Moderation: Dr. Fritz Brechtel, 
Landrat des Landkreises Germersheim

Mittagspause: 13.00 bis 14.30 Uhr
Essen in der Stadthalle, Ausstellung Biotope im Kreis Germersheim

Nachmittagsprogramm:
Beginn 14.30 Uhr

Kurzvorträge zum Thema Bienwald 
(15 min + 5 min Diskussion)

1. Amphibienschutz durch Biotopvernetzung im Bienwald – ein bei-
spielhaftes Projekt des Naturschutzverband Südpfalz (NVS). (Gerd
Kümmel, Vorsitzender des NVS)

2. Leitarten des Naturschutzes im Bienwald (Dipl. Geogr. Michael
Höllgärtner)

3. Umweltbildung – eine Herausforderung für die Zukunft
(Annette Obentheuer)

4. 15 Jahre Dauerbeobachtungsflächen im Lautermoor 
(Dr. Adam Hölzer)

5. Gräben und Bäche im Bienwald – Erkenntnisse zur geschichtli-
chen Entwicklung. (Johannes Becker, Forstamt Bienwad) 

6. Eine Bildreise durch den Bienwald und angrenzende Gebiete
(Dipl. Forstw. Thomas Ohmer)

Ende der Veranstaltung 17.00 Uhr

Anfahrt: Die Stadthalle Germersheim ist zentral gelegen und von der
B9, Ausfahrt Germersheim Mitte, gut erreichbar. Die Zufahrt ist aus-
geschildert.


